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Abgeordneter Mag. Christian Ragger (FPÖ): Sehr geehrte Frau Präsidentin! Ge-

schätzter Herr Minister! – Lieber Lukas! 15 Jahre ist es her, dass du auf die Welt 

gekommen bist, und vor 15 Jahren haben wir dafür gekämpft, dass du ein Gehör 

bekommst, dass du eine Möglichkeit hast, integriert zu werden. Heute, nach 15 Jahren, 

probieren wir das mit einem Anlauf, in Österreich endlich einen Lehrplan umzusetzen, 

der auch diese Umstände berücksichtigt. 

Ich möchte daher in medias res gehen und gleich eine klare Forderung aufstellen, was 

sich in diesem Lehrplan wiederfinden sollte, ohne dass es ideologisch ausgestaltet ist. 

Ein Regelschulwesen orientiert sich mehrheitlich an der oralen Sprache, während vie-

les – und das ist klargestellt und im Artikel auch ganz klar ausgewiesen – für einen Ge-

hörlosen oder Schwerhörigen schwer zugänglich ist. Wir wissen, dass wir in den 

Fremdsprachen viele Listeningübungen haben, die ein Gehörloser nicht mitverfolgen 

kann. Daher werden das Punkte sein, die wir in diesem Bereich dieses Lehrplanes 

auch diskutiert wissen und wiederfinden wollen. 

Wir denken auch daran – und da kann ich nur an den Minister appellieren und ihn 

darum bitten –: Wenn wir Klassengrößen wählen, wählen wir sie so, dass sie klein 

gehalten werden! Warum? – Weil der Lärmpegel, der der Konzentration bei 

Hörbeeinträchtigten immer entgegenwirkt, natürlich qualitative Einbußen zur Folge hat. 

(Präsident Hofer übernimmt den Vorsitz.) 

Dafür, dass das möglich gemacht werden kann, müssen wir parallel auch die Finanzie-

rung aufstellen. Das heißt, dass diese Kinder im SPF-System doppelt zu zählen haben. 

Es gilt, dass dies nicht nur für Gehörlose der Fall ist, sondern auch für schwerhörige 

Menschen. Das ist das Entscheidende. 

Für meinen kleinen Neffen, der ein Cochleaimplantat hat, ist es jahrelang ein riesiger 

Kampf gewesen, wirklich integriert zu werden. Das sollte man den Kindern vorab neh-

men, denn am Ende des Tages werden auch diese Kinder, die auditive Verarbeitungs- 

und Wahrnehmungsstörungen haben und damit letztendlich auch hörbeeinträchtigte 

oder gehörlose Menschen sind, durch einen von Ihren professionellen Mitarbeitern des 

Ministeriums qualitativ gut ausgearbeiteten Lehrplan am Unterricht partizipieren. Daher 

möchte ich Sie bitten, dass Sie diese Punkte aufnehmen, und mich dafür bedanken. 

Ich glaube, der gemeinsame Antrag zeigt auch die Intention und die Wichtigkeit dieses 

Antrages und dass wir das hier alle umgesetzt haben wollen. – Herzlichen Dank. 

(Beifall bei der FPÖ.) 
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Präsident Ing. Norbert Hofer: Zu Wort gelangt Frau Abgeordnete Heike Grebien. – 

Bitte schön, Frau Abgeordnete. 

 


